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1. Ziele und Vision

Trotz aller Klimaschutzbestrebungen hat sich der Ausstoss von
Treibhausgasemissionen nicht auf ein vertragliches Mass reduziert.
Entsprechend ist es erforderlich auf die Klimawandelfolgen zu reagieren
und Massnahmen zu ergreifen um die negativen Auswirkungen des
Klimawandels auf Mensch, Wirtschaft und Umwelt zu minimieren.

Ziel dieses Konzeptes ist es, unter Berlcksichtigung der betroffenen
lokalen Akteure sowie der nationalen Strategie zur Klimaanpassung, die
bestehenden und zuktlnftigen Folgen des Klimawandels abzuschatzen.
Ziele zu definieren und kurz bis langfristige Anpassungsmassnahmen zu
erarbeiten.
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Konkrete Ziele

Zielbeschreibung

Aufstellen und Unterhalt von mindestens zwei Trinkwasserspendern in den Schulgebauden

Erstellung eines Starkregenkonzeptes prioritar fur Greiveldange und evtl. auch fur Stadtbredimus
Einrichtung von Wasserstandssensoren fur die kritischen Bachlaufe

Einrichtung eines 24/7 Bereitschaftsdienst
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2. Grundlagen - Bewertung der Risiken
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Starkwinde

Hitze

Trockenheit ungunstige
zeitliche Verteilung von
Niederschlagen

Hochwasser

Starkregen

Sturm / Tornado

Tropische Temperaturen ohne
nennenswerte Nachtabktuhlung
Schmelzen von Strassenbelagen

Monate ohne Niederschlag,
Brandgefahr,
Grundwasservorrate gehen
zuruck

Mosel

bis 10% des
Jahresniederschlagesin 1
Stunde

Studie ist erstellt

mittel

hoch

hoch

mittel
hoch

Baume, Aste, Material
Winddruck

Santé, plan national
canicule

In Bereichen mit
geringem Oberboden

Karten siehe Anhang
Lokale Gefahrenanalyse
wurde erstellt.
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2. Grundlagen - Bewertung der Risiken
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Hangrutsche

Trinkwasser(qualitat)

Oberflachenwasserqualitat

Pflanzen und Tierwelt

Bedingt durch
Starkniederschlage und
insgesamt erhohter
Wasserumsatz

Erhohte Nachfrage, geringeres
Angebot, Verkeimung durch
hohere Temperaturen

Gefahr des Sauerstoffmagels im
Sommer

Migration, Schadorganismen,
Baumsterben
Sicherheitsproblematik

mittel

mittel Wasseranalysen
Wassersparempfehlung

mittel Mosel ist kanalisiert geringe
Fliessgeschwindigkeit
Blaualgengefahr
Verbesserung durch Anschluss an
Klaranlage

mittel Kaum Fichtenkulturen
Auch Eichen und Buchen sind
betroffen
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2. Grundlagen — Wer ist betroffen e
Bezeichnung Burger | Touristen Betriebe Problematik Weinbau-und
Forstwirtschaft
Starkwinde Schaden X Erosion, Windwurf
Hitze X X X Menschliche X Tierschutz, Pflanzenshutz
Gesundheit
Trockenheit X X Wasserbedarf X Bewasserungsbedarf,
Feinstaub Baumsterben
Hochwasser X X X Schaden X Ernteverlust, Errosion
Starkregen X X X Schaden X Erosion,
Uberschwemmung
Hangrutsche X X Unterbrechung der X
Versorgung undvon
Verkehrswegen
Trinkwasser(qualitat) X X X Engpasse, Verkeimung X Bewasserung, Tranken
Oberflachenwasserqualitat X X Blaualgen, O,-Mangel

Pflanzen und Tierwelt X X X Schadorganismen
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2. Grundlagen - Chancen und wer profitiert davon =g

“Besseres” Wetter

Wind

Langere Vegetationsphase

Neue Arbeitsplatze

Mildere Winter, mehr Sonnentage
PV: eventl. Leistungseinbussen bei Hitze

Erhohtes Winddargebot

Mehr Futter, Lebensmittel, Biomasse, bessere
Weinqualitat, neue Kulturen

Klimatisierungstechnik, erneuerbare Energien

Burgerinnen, Touristen, Weinbau,
PV-Anlagenbetreiber

Windkraftanlagenbetreiber

Landwirte Forstwirtschaft,
Biogasanlagenbetreiber
Gartnerlnnen

Installateure

10
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2. Grundlagen - Ziele der Klimaanpassungsmassnahmen s mmm—

Menschen
Hab und Gut

Lebensmittelversorgung

Wirtschaft

Biodiversitat

Vermeidung von Krankheiten, Toten und Verletzten
Vermeidung von Obdachlosigkeit und wirtschaftlichen Schaden

Starkung der lokalen und regionalen Lebensmittelproduktion und
Vermarktung.

Erhalt von Arbeitssicherheit, Arbeitsplatzen und Betrieben

Erhalt und Verbesserung von widerstandsfahigen Okosystemen und der
Artenvielfalt

11
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Akteuren und KOOpeI’ationSpal’tnem Meng Gemeng engageiert sech fir d'Klima
Burger Touristen | Betriebe Land-und Ubergreifend
Forstwirtschaft
Klimateam LW-Ministerium Adm. de 'eau
Hotel

Kommissionen Cafés IBLA Geologischer Dienst

Vereine, Charta Restaurants ANF Meteolux,

uberarbeiten Meteorologischer Dienst
der
Landwirtschaftskammer

Schulen Chambre des Métiers Forster CGDIS

Jugendclub Chambre de Commerce Lokale Betriebe Feuerwehr

Jugendhaus

Fridays4Future

Kantine Versicherungen ASTA Klimabundnis

EbL

Scientists4Future 13



https://ma.gouvernement.lu/fr.html/
https://eau.gouvernement.lu/fr.html
https://ibla.lu/en/
https://pch.gouvernement.lu/fr/administration/organigramme/service-geologique-de-l-Etat.html
https://anf.gouvernement.lu/fr.html/
https://meteolux.lu/?lang=fr
https://agriculture.public.lu/de/actualites/dossiers/2020/wetterdienst-agrimeteo.html
https://agriculture.public.lu/de/actualites/dossiers/2020/wetterdienst-agrimeteo.html
https://anf.gouvernement.lu/fr/annuaire.html?idMin=5428
https://112.public.lu/fr/organisation/administration.html
https://www.fnsp.lu/
http://www.klimabuendnis.lu/
https://www.ebl.lu/
https://scientists4future.org/
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Material und Ressourcen

2 Gitterboxen mit Pumpen und Schlauchen

1 Gitterbox Sandsacke

2 Wasserstandssensoren

3 Notwohnungen

24/7 Bereitschaftsdienst

4 Generatoren (Notstromagregate)

1 Trinkwassercontainer 4 m3

Notfallplan Wasserversorgung

EUROPEAN
ENERGY
AWARD

Materlal und ReSSOUI’CGn Meng Gemeng engageiert sech fir d'Klima
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e

Campus Stadtbredimus

Schule Greiveldange

Créche Stadtbredimus

Maison Relais

1, Place Batti Weber, 5451 Stadtbredimus

12, Gemengenbreck, 5426 Greiveldange

36, Dicksstrooss, 5451 Stadtbredimus

1, Place Batti Weber, 5451 Stadtbredimus

Bevolkerungsgruppe Anteil Risiken, Kommentar
Bevolkerung

Altere Personen 65+

Kinder bis 6 Jahre

Von Armutrisiko Betroffene

16% Zu geringe Flussigkeitsaufnahme, Hitzeschlag

7% Zu geringe Flussigkeitsaufnahme, Sonnenbrand,
Sonnenstich Hitzeschlag

19% Hitzexposition wahrend der Arbeit und zu Hause
15
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4. Massnahmen
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4. Massnahmen - Analyse, Wasserwirtschaft

KlimaPakt =
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Beschreibung Zusténdigkeit |  Status

Analyse und Berucksichtigung der Gefahren im Rahmen der PAG-
Erarbeitung

Erstellung von Naturgefahrenkarten

Schaffung von Versickerungsflachen, Regenuberlaufbecken, getrennten
Entwasserungsleitungen

Minimierung der Versiegelung

Anpassung Bauperimeter entsprechend Starkregengefahr

Anpassungen Einlaufsituation Aalbaach Greiveldange
Aufstellen von Trinkwasserspendern

24h Uberwachung einer Wetterstation

Service Technique

Klimateam

Service Technique

Service Technique

Service Technique

Service Technique
Service Technique

Service Technique

24h Uberwachung Pegel Aalbach Greiveldange und Aalbach Stadtbredimus Service Technique

umgesetzt

umgesetzt

in Umsetzung

in Umsetzung

umgesetzt

geplant
umgesetzt
umgesetzt

umgesetzt .
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4. Massnahmen - Freiflachengestaltung

Kllma Pa kt

Men (, Gen

Beschreibung Zustandigkeit m

Trockeresistente Pflanzensortiment

Begrunung der Freiflachen, Schattenspender

Schaffung/ Vergrosserung von Wasserflachen

Schaffung von Wasserpuffern, offene Versickerung

Helle Oberflachen (Wege, befestigte Flachen), Parkplatz Sporthalle

Serv. Regie, SIAS in Umsetzung
Serv. Regie, in Umsetzung,
Technique, SIAS Daueraufgabe

In Umsetzung, neue
PAPs
weitere Moglichkeiten zu
klaren

Serv. Technique

In Umsetzung, neue

Serv. Technique PAPS

Serv. Technique,

Serv. Regie Umgesetzt

18
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4. Massnahmen - Forstwirtschaft / Gebaude e e —
m
Waldbrandgefahr Umwandlung von Nadelwald in Laubwald Forster grosstenteils umgesetzt

Verstarkte Anpflanzung klimaangepasster Baumarten, z.B. Baumhasel,

Kirsche, Edelkastanie und trockenheitsresistente Eichen Pl I AT
Gebaude

Starkregensicheres Bauen, z.B. Bodenplatte mind. 10 cm uber Gelande Serv. Technique Idee
Sturmsicheres Bauen, mechanische Befestigung der Dacheindeckung Serv. Technique Idee
Vermehrte Regenwasser-Versickerung auch im Bestand (Kommunikation) a.v. Idee

Erste Umsetzung:

Warmepumpen, passive + aktive Kihlung zur Warme und Kalteversorgung Serv. Technique Musiksaal

Fassadenbegrunung an offentlichen Gebauden Serv. Technique Noch nicht gestartet

Innendammung Schule Greiveldange Serv. Technique umgesetzt
19
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Interne Warmequellen minimieren (Gerate, Maschinen,
Beleuchtung),

Fensterluftung (auch bei hohen Windgeschwindigkeiten)
ermoglichen,

Fur Verschattung (auch bei hohen Windgeschwindigkeiten) sorgen,
Geeignete Grundrissformen und Raum- und Fassadengeometrien
wahlen,

Dammung bedarfsgerecht auslegen,

Ausreichend thermische Masse (evtl. Phasenwechselmaterial)
verbauen,

Befensterung effizient bezluglich Tageslichtnutzung relativ zum
Warmeeintrag gestalten,

Erhohung der Verdunstung durch Vegetation in der Umgebung,

Berucksichtigung der Klimaanpassung in den Standards fur

Klima

Service Technique

Service Technique

Service Technique

Service Technique
Service Technique
Service Technique

Service Technique

Service Technique

IZlirvAnatranrm

In Umsetzung (EDV, LED)

In Umsetzung,
Kippluftung zuklnftig
auch automatische
Fensterllftung
In Umsetzung, z.B.
sturmsichere
Verschattung

In Umsetzung

In Umsetzung gemass
Standards

In Umsetzung

In Umsetzung, z.B.
Schulerweiterung
In Umsetzung durch
offene Versickerung

rirmcoSsnoent—-+
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4. Massnahmen - Kooperation, Kommunikation s

Beschreibung Zustandigkeit m

Sensibilisierung klimasicheres Bauen Noch nicht gestartet

Zu klaren. Moglicher
Kooperationspartner

Inventar vulnerabler Personen erstellen klaren Zu klaren
BIRK hat nur wenige
Kunden
Notfallplanung Trinkwasser (Water-Safety-Plan) Service Technique umgesetzt
Not.fallplanung bei Hochwasser: Ausgabe und Einsatz von Sandsacken, CGDIS NrnEssEm:
Barieren
Anpassung der Grunflachenbewirtschaftung Service Regie In Umsetzung
Flusspartnerschaft Service Technique In Umsetzung

Gesprache zur Klimawandelresilienz fuhren mit Gewerbetreibende, Land-
und Forstwirtschaft, Blrgern, Vereine, Nachbargemeinden, Klimabundnis

Gemeindesubsiden: Regenwassernutzung, Warmepumpen Schoffenrat umgesetzt

Klimateam Noch nicht gestartet

21
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Anhang __

: Aligemeine MaRBnahmen

- Unterstltzung zur Erhéhung der Effizienz und zur
Gewahrleistung eines schnellen Eingriffes bei einem erneuten

Griindung einer Starkregengruppe / AC Starkregenereignis durch die Feuerwehr
-RegelmaRige Schulungen zur Vorbereitung auf ein
Starkregenereignic
it Feare / AC/CGDIS - Lagerung vor? Material vor Ort zur sctmellen"Verfﬁgung;
Spezifischen Einwohnern Zugang gewahren fiir den Ernstfall
- Weiterbildung um im Ernstfall schnellstméglich handeln zu
Ausbildung/Weiterbildung Personal AC/CGDIS kénnen
CGDIS/Gemeinde/Freiwillige - Wissen, was hilft, was gefahrlich ist
- Bewusstsein Thematik aufrechterhalten
-Beim Ausstellen von Baugenehmigungen sollten die
Starkregenkarten beachtet werden und ggf. vorkehrende
MaRnahmen getroffen werden, wenn die Planung im
Gefahrenbereich liegt.
Hochwasserangepasstes Planen und Bauen / AC/AGE - Detaillierte Ausweisung von Gefahrenpunkte im kommunalen
Bebauungsplan (PAG/PAP).
- Betroffene Einwohner auf Problematik hinweisen
ABER:
aktuell keine rechtliche Grundlage vorhanden
- Sensibilisierung
infarmationsversammiung an Bevilkerung - Auﬂilérung Funktionalitat Kanalisation
(Vorgesehen im Rahnien des Projektes) / AC - Erklarung vorgersch!agener MaRnahmen . -
- Informationen zur Eigenvorsorge anhand einer Matrix mit
verschiedenen Produkten zur Eigenvorsorge und deren
ugefahren Preisen
- Zugange zu den verschiedenen kritischen Orten analysieren;
Etablierung effektiver Notfallplane fiir den Ernstfall / CGDIS weldhe Wege sind nocli befabrhar?
--> bestrifft vor allem CGDIS
- im Vorfeld alternative Routen definieren
Gewdisserumfeld frei von moglichem Treibgut halten - Durch die Red.uzjerung von (nﬁglichem Treibgut wird das
AC/AGE/Jederman zusetzen von Einldufen reduziert und das Regenwasser kann
(Lagerung Brennholz, Strohballen, ...) K
besser abflieRen
FlieBwege freihalten / AC/Jederman keine Lagerﬂéchen in den Fliesswegen
Instandhaltung Kanal + regelmaRig SIDEST - regelmaRige Wartung und Pflege der Kanale

22



817 Starkregenkonzept KlimaPa kt ‘:\.,”.:;;

Meng ( aemeng eng age fir dKlima

Anhang __ : MaBRnahmen Forst

Erhéhung des Dammes um 0,5m --> zusatzlicher Gewinn von ca,
AG1 Priifung ob "Rackeweiher” angepasst werden kann ++ kurzfristig ANF/AC 400 m3 an Riickhalt

Steuerung des Beckens anpassen und ggf. Erhohung der
rosselleistung

B Anlegen zusatzlicher "Weiher" im Einzugsgebiet der Aalbach,
inklusive Steuerung

AG2 Prifung weiterer moglicher Rickhaltemoglichkeiten + mittelfristig ANF/AC o ; : ;
-> positiver Aspekt in Bezug auf die Umwelt und die
Starkregennrohlematik

AG3 Reinigung der Unterfiihrung / regelmaRig PCH |]— Daueraufgabe

» - vorhandene Kaskaden ausbauen;
AG4 Prifeniob Ausbau tnd Sfet{ert{ng AErEaskpdenkecen + kurz-/mittelfristig ANF/AC - pridfen inwiefern Wasserspiegel gesenkt werden kann

moglich ist 3 ;
g - Einbau einer Drosselsteuerung ins Becken

- Daueraufgabe

Moglichkeiten fir ein s - es sollte versucht werden, ein Gleichgewicht zu finden zwischen
Gewasserunterhaltung/Totholzmanagement priifen / regeimatip AGE Entfernung von moglicherweise schadlichen werdenem Treibholz
bei Starkregen und einer gesunden Gewasserdkologie

AGS

* Die in der Mafinahmenmatrix angegebenen Standorte sind den entsprechenden Mafinahmenpline zu entnehmen.

Legende:
Kosten-Nutzen-Faktor

++ sehr hoch

+ hoch

0 neutral

- niedrig

- sehr niedrig 23

/ keine Bewertung
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Anhang __ : MaBnahmen Landwirtschaft

- Forderung maoglich bis jetzt; unklar ob mit neuem Agrar-Gesetz
- Reduzierung der Erosionen

Uferschutzstreifen entlang von FlieRgewassern AC/ASTA  Nutzbar fiir Beweldung; bzw, Einmial im Jahr als Futter
- Reduziert FlieRgeschwindigkeit des Wassers
- Forderung moglich bis jetzt; wird vorraussichtlich verpflichtend
Anlegen von Erosionsschutzstreifen AC/ASTA v gefalfrdeten Geblete_n

- Reduzierung der Erosionen
- Reduziert FlieRgeschwindigkeit des Wassers
- Forderung jedes Jahr neu moglich; jahrlicher Standortwechsel
maoglich

Anlegen von Ackerrand- und Bliihstreifen AC/ASTA - Reduzierung der Erosionen

- positiver Impakt auf die Umwelt

- Reduziert FlieRgeschwindigkeit des Wassers

- jahrliche Forderung

- jahrlicher Standortwechsel moglich

Anbau von Zwischenfriichten AC/ASTA - Schitzen im Winter vor Bodenerosionen

- Diinger fiir Folgefrucht

- Reduzierung FlieRgeschwindigkeit

- Verpflichtung fur S Jahre

- Forderung

- Reduzierung von Erosionen

- Aber nicht Gberall moglich

- Bodenerosionen werden minimiert --> Reduzierung des
Schlammabtrags in Richtung Bebauung;

- MaRnahme auf Privatgrundstiicken; Besitzer missen
Pflanzung von lebenden Hecken AC/ASTA einverstanden sein

- erhohter Unterhalt; ggf. Problematik, dass Hecken zu breit
wachsen, aber aus umweltrechtlichen Griinden nicht geschnitten
werden

Mulchsaat AC/ASTA

- Bodenerosionen werden minimiert --> Reduzierung des
Schlammabtrags in Richtung Bebauung;

- Manahme auf Privatgrundstiicken; Besitzer miissen
einverstanden sein

- regelmaRiger Unterhalt, aber kein nachwachsen der Hecke; d.h.
sie verbreitert sich nicht mit der Zeit

- sollte an strategisch problematischen Punkten eingebaut
werden

22,23 Pflanzung von Totholz-/Strohhecken AC/ASTA

24
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Anhang __ : MaBnahmen Landwirtschaft

Bewirtschaftung der Weinberge und Ackerflachen gegen den
Hang

AC/ASTA

- nicht Gberall moglich
- aber wenn moglich, Reduzierung Erosionen und
FlieRgeschwindigkeit

AG6

Bewirtschaftung der Weinreben
Dauerbegriinung aller Reihen

AC/ASTA

- Forderung bis jetzt moglich; aber nur in Steillagen (Kategorie 3)
- Reduzierung von Bodenerosionen;

- Reduzierung FlieRgeschwindigkeit

- permanente Begriinung zwischen den Reben;

- fir Forderung darf jede 2te Reihe mit organischen Material
abgedeckt sein --> aber Begrinung ist zu bevorzugen.

AG7

Ausbau bestehender Retentionsbecken der Weinberge

0 mittelfristig

AC/ANF

- Priifen ob bestehende Retentionsbecken vergroRert werden
kdnnen;
- Drossel prifen um Abfluss Richtung Ortschaft zu reduzieren

* Die in der Mafinahmenmatrix angegebenen Standorte sind den entsprechenden Mafinahmenpldne =u enmehmen.

Legende:
Kosten-Nutzen-Faktor

++ sehr hoch

+ hoch

0 neutral

- niedrig

-- sehr niedrig

/ keine Bewertung

Schwierig, weil remenbrement abgeschlossen

25
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Anhang __

: MaBnahmen Greiveldingen

Prifung ob Anpassung des hydraulischer Querschnitt unter
Strale moglich ist
(Arbeiten kénnten im Rohmen einer Strafenereneuerung durchgefihrt
werden)

langfristig

AC/PCH

- hydrologische Analyse des EZG
- hydraulische Dimensionierung der Querung

- Platzbedarf klaren, ggf. Rundquerschnitt durch
Rechteckquerschnitt ersetzen

- Finanziell interessant im Rahmen einer StraRenerneuerung

RegelmaRige Entfernung von Gerdll im Bachbett
(Instandhaltungsmafnahme)

regelmaRig

AGE

- Daueraufgabe

- Zustandigkeiten klaren, ggf. kann die Zustandigkeit auf die
Gemeinde lbertragen werden, welche die Arbeiten entweder
eigenstandig oder durch eine Baufirma erledigen |asst

Installation eines Treibgut- und Geschieberiickhalt prifen

kurzfristig

AC/AGE

- Auffangen von Treibgut und Geschiebe im Einzugsgebiet;
--> verhindert, dass Einlauf Bachkanalisation schnell verklaust
- Einfacher Zugang notwendig

- Schaden bei Ausuferung muss gering gehalten werden

- Wer ist fiir den Unterhalt verantwortlich (AC/AGE)?

Priifen ob eine Renaturierung der Aalbach und die Schaffung
von Ausbreitungsflachen fir die Aalbach maglich sind

mittelfristig

AC/AGE

- Prifen inwiefern eine Renaturierung der "Aalbach” auf dem
Teilstiick zwischen 2-4 sinnvoll ware und einen positiven Einfluss
auf Starkregen hat (Sohlbefestigung zuriickbauen)

- Dem Wasser ermoglichen sich auszubreiten; Reduzierung der
FlieBgeschwindigkeit.

Optimierung des Einlaufbauwerks inkl. Gitter priifen

++

kurzfristig

AC/AGE

Gitters.

- Entfernung Absturz

- gezielter Uberlauf Richtung Notabflussweg

- Reduzierung der Verstopfungsgefahr

-regelmassige Reinigung und Unterhalt notwendig

- Gelander um Einlauf sollte manuell entfernt werden kénnen,
bzw. umgekippt werden kénnen --> sonst kann Treibgut nicht
vollstandig nach oben weggedriickt werden

-iiyirauilsaie apilmaerung Ees Elniauis, mEiusnve EmEau eines

Prifung ob eine VergroBerung des hydraulischen Querschnitt
der Bachkanalisation unter der Ortschaft moglich und sinnvoll
ist

langfristig

AC/SIDEST

- Etude de faisabilite notwendig
-> hydrologische Analyse EZG
--> hydraulische Analyse Kanalnetz

--> Platzbedarf prifen (CREOS, Post, ...)

-> Dimensionierung auf spezifische Ereignis

—> Aussage Kosten-Nutzen nicht moglich, da Bemessungsereignis
der Bachkanalisation unbekannt

Aj'

d’Klima
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Anhang __ : MalRnahmen Greiveldingen

Auffanggraben zur Aussengebietsentwasserung prifen 4 sofort AC/SIDEST

Anpassung der Kanalisation des AuRengebietes

- mittelfristi AC
(Projekt in Planung durch AC) g

- Auffanggraben zur Aussengebietsentwasserung, leitet das
Wasser des Aufl cazebizts i dlen napz it

--> Reaktivierung/Instandsetzung des bestehenden Grabens

- gezielter oberflachlicher Uberlauf empfohlen, zum Bsp. Uber
Vertiefung des Grundstiickes zur Vermeidung von Schaden am
Gebaude

-> rein kanalisierter Notuberlauf nicht ratsam, da immer mehr

Nrndnr(rhlna ale annc(una(nrnmnl( fallen kann

sech fir d Klima

Priifung ob eine VergroRerung des hydraulischen Querschnitt

der Bachkanalisation moglich ist 2 i Ag/SIResT

- Querschnitt der Bachkanalasatlon geringer als Querschnitt in
Ortschaft

- VergroRerung der Kanalisation nach hydrologischer Analyse des
EZG, wie in MaRnahme 4 beschrieben

- Teilweise Offenlegung des Baches, wo moglich

- Wenn Besitzer der beiden anliegenden Gebaude private
SchutzmaBnahmen treffen, kann ggf. auf einer VergroRerung der
Kanalisation verzichtet werden; Nutzung des Parkplatzes sollte so
ausgelegt werden, dass bei Ausiiferungen des Baches es zu
keinen Schaden kommt

Gerdll am Auslauf der Bachkanalisation freirdumen

(Ins Ahal Rrnh )
o s /

regelmaRig AGE

- Da Bachlauf, AGE fir Entfernung von Gerdll verantwortlich; AC
fragt, ob es Moglichkeit gibt, dass Sie Geroll selber entfernen
dirfen.

- Es kommt hier immer wieder zu Geréllansammiungen; teilweise
Querschnit der Bachkanalisation bis zur Halfte gefullt laut AC

10

Priifung ob Schaffung von Riickhalteraum moglich ist + kurzfristig AC

- Bestehendes Rickhaltevolumen vergroBern
- ggf. Entwicklung eines gezielten Notiberlaufes in die StraRe

Umgestaltung des Notabflusswegs A priifen
(Betroffene Hauser entlang Notabfluss sollten private Mafinahmen AC/Besitzer
ergreifen)

- Bei Ausuferung der Bachverrohrung unter der StraRe flieRt
Wasser lber diesen Weg iiber das natirliche Gefalle wieder in
den Aalbach

- Zum Schutz vor Schaden, sollen Gebaude entlang diesem Weg
Uber private SchutzmaRnahmen geschitzt werden

- Wenn maglich sollte zwischen Haus 20 und 20A eine Vertiefung
vorgesehen werden, die das Wasser von Hausern fernhalt

Priifen ob konstruktive Umgestaltung des Notabflussweg B
moglich ist; Besitzer entlang Notabflussweg sollten ebenfalls 0 mittelfristig AC/BesitzerAC
private MaBnahmen ergreifen

- naturlicher Hauptnotabflussweg der Aalbach bei Erreichen der
hydraulischer Leistungskapazitatsgrenze der Bachkanalisation

- Entwicklung einer gezielten oberflachigen Ableitung der
Aalbach Gber die StraRe mittels V-Profil der StraRe und wenn
moglich erhohten Bordsteinen (PCH StraBe --> Machbarkeit muss
geklart werden)

- Gebdude entlang dieses Notabflussweges missen zusatzlich
durch private SchutzmaRnahmen geschiitzt werden

Konflikt
mit Shared
Space
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Anhang __

: MaBnahmen Greiveldingen

Notabflussweg C
C (Betroffene Hauser entlang Notabfluss soliten private Mafinahmen
ergreifen)

AC/Besitzer

-natirlicher Abflussweg des Wassers bei Vollfiillung der
Kanalisation

- keine Probleme bei Gebauden, die héher als StraRe liegen

- Gebaude mit tiefer als StraRe liegenden Einfahrten ins
Kellergeschoss waren betroffen

--> diese Gebaude sind durch private ObjektschutzmaRnahmen
zu schiitzen

--> es sollte verhindert werden, dass Wasser in Garageneinfahrt
gelangt.

- FlieRweg des Wassers teilt sich in Dorfkern vorraussichtlich auf;
entsprechende ObjektschutzmaRnahmen sind zu treffen

Notabflussweg D
D (Betroffener Besitzer sollte private Mafnahmen ergreifen, ggf. in
Absprache mit AC)

AC/Besitzer

- natirlicher Abflussweg des Wassers

--> Vertiefung auf Grundstiick vorsehen und ggf. Private
Objektschutzmanahmen

- auch nach Realisierung des Projektes von SIDEST kénnen noch
Probleme auftauchen

Notabflussweg E
E (Betroffene Besitzer sollen private Mafnahme vorsehen zum Schutz
Ihres Gebdudes)

AC

- erhohtes Risiko dass hydraulisches Leistungskapazitat der
Kanalisation erreicht wird

- Notabflussweg lber Parkplatz der Caves Coopératives
Parkplatz freihalten

- Analyse, ob gezielter Uberlauf iiber Vorplatz durch Vertiefung
des Parkplatzes realisierbar ist.

- private ObjektschutzmaRnahmen sind wenigsten
vorubergehend zu treffen; Einbau eines Dammbalkensystemes

* Die in der Mafinahmenmatrix angegebenen Standorte sind den entsprechenden Mafinahmenpldne zu entnehmen.

Legende:

Kosten-Nutzen-Faktor

++ sehr hoch

+ hoch

0 neutral

- niedrig

= sehr niedrig

/ keine Bewertung (zum Bsp. fiir Instandhaltungsmalnahmen)
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Anhang __ : MaBnahmen Héttermillen

- Unterhalb der Tiefenlinie einzubauen;
Installation eines breitflachigen Einlaufes prifen - Anschluss an den Kanal, wenn moglich noch sofort durchfiihren
21 + sofort AC :
a Strafle aktuell noch in Bau
Schlammfang im Einlauf vorsehen
Prifen ob Bau von neuen breitflachigem Einlauf unter StraRe - neues Einlaufbauwerk; aus Besitzverhaltnissen, Verlegung des
24 moglich ist ++ kurzfristig AC Bauwerkes unter die Strale prifen; als breitflachigen Einlauf in
(inkl. Schlammfang) r Str. nzipieren
25 _ Puits-Perdu " AC/ASTA - sol! Wasser aus dem Auengebiet auffangen und gezielt
(in Planung durch AC/ASTA) [ableiten
-Naturlicher Abflussweg des Wassers
- V-Profil laut AC in StraRe vorsehen
k Natabfiussweg ¥ / s - ObjektschutzmaRnahmen notwendig bei Objekten die
eiterhin Probleme haben
-Notabflussweg uber zwei private Parzelle zu bilden,
G Notabflussweg G / AC anschlieBend flieRt Wasser tber Tiefenlinie ab
(iiber private Parzelien zu bilden) - Vertiefung auf privaten Grundstiicken vorzusehen; alternativ
private ObjektschutzmaRnahmen

* Die in der Mafinahmenmatrix angegebenen Standorte sind den entsprechenden Mafinahmenpldne zu entnehmen.

Legende:
Kosten-Nutzen-Faktor

++ sehr hoch

0 hoch

0 neutral

- niedrig

- sehr niedrig

/ keine Bewertung
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Die zurlckbehaltenen Massnahmen sollen in das Klimapakt-
aktivitatenprogramm mit Verantwortlichkeiten, Fristen und
Budgets Ubernommen werden.

Entsprechend den Erkenntnissen und dem sich
verbessernden Wissensstand zum Klimawandel sollen die
Massnahmen laufend aktualisiert und bei Bedarf neue
Massnahmen definiert werden.
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Hochwasser

Waldbrand

Hitzewellen

Bevolkerung mit
Zugang zum
FriGhwarnsystem
(evtl. genauer durch
Erhebung
festzustellen)

6. Wirkung, Indikatoren

KlimaPakt

Anzahl der Betroffenen, die von Massnahmen profitieren Meng Gemeng engagéiert sech fir d'Klima

reaktiver (Sandsacke,
Barrieren) Hochwasserschutz

Umwandlung der betr. Flache
in Standorttypischen
Laubwald

Begrunung, Strassen und
Gebaude, Verschattungen,
Trinkwasserspender

Anzahl der Betroffenen, die von Massnahmen
profitieren

Ca. 350 betroffene

Ca. 45 Wohngebaude

52% (vor allem Schulkinder, altere Menschen)

Radio/Fernsehen/Internet: ca. 95%

Govalert ca 90%

Alarmierungssystem uber CityApp 451 Einschreibungen
Meteolux.lu, Inondation.lu: zu klaren, aktuell keine direkte
Benachrichtigung der Allgemeinheit ausser tber
Homepages.
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Habitants potentiellement touchés

§ <10
§% 10 -100
f#§ 100-500

f1et > so0

Sites et batiments sensibles
Etablissements |IED / SEVESO

55  Batiments sensibles

o8 Zones Habitats Natura 2000
Zones de protection oiseaux Natura 2000

Zones de protection d' eau potable

rv—w

Typologie des activités économiques

- Territoires urbanisés
I Industries et activités économiques
~ Axes de circulation
Territoires agricoles ou forestiers
Bl Autres Betroffene Anwohner,
Bl surfaceseneau Stadtbredimus Quelle: geoport%sll
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Sites et batiments sensibles

Etablissements |IED / SEVESO

[Z55  Batiments sensibles

o8 Zones Habitats Natura 2000
Zones de protection oiseaux Natura 2000

- Zones de protection d' eau potable

Typologie des activités économiques
- Territoires urbanisés

Bl Industries et activités économiques

~ Axes de circulation
Territoires agricoles ou forestiers
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@ Niederlassungen SEVESO
Typologie der wirtschaftlichen Aktivitaten
- Urbanisierte Gebiete
I ndustrien und wirtschaftliche Aktivitaten
|:| Landwirtschaftliche oder bewaldete Flachen

|:| Verkehrswege

- Wasseroberflachen

|:| Andere

Senslble Orte und Gebdude

E:] Provisorische Trinkwasserschutzzonen
Stagitbredimus

', MNatura 2000 Vogelschutzgebiete
' MNatura 2000 Habitatgebiete

Quelle: geoportail 37
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@ Niederlassungen SEVESO
. Typologie der wirtschaftlichen Aktivitaten
- Urbanisierte Gebiete
I ndustrien und wirtschaftliche Aktivitaten
|:| Landwirtschaftliche oder bewaldete Flachen

|:| Verkehrswege

- Wasseroberflachen

|:| Andere

Sensible Orte und Gebaude

....
ooooooo

—
,,!

w21 Potentiell sensible Bevolkerungsgruppen
E:] Provisorische Trinkwasserschutzzonen
: MNatura 2000 Vogelschutzgebiete

| | Natura 2000 Habitatgebiete

Greiveldange
Quelle: geoportail
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FlieBgeschwindigkeit
<0.2m/s 0.2-0.5m/s 0.5-2m/s >2m/s
Wassertiefe | 4-10 cm maRig maRig hoch hoch
10-40cm maRig “hoch hoch
40 -100 cm hoch
> 100 cm
| Wasserfliche |

Quelle: geoportail
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FlieBgeschwindigkeit

<0.2m/s 0.2-0.5m/s 0.5-2m/s >2m/s
Wassertiefe maRig maRig ihioas od:

maRig hoch _hoch '
| Wasserfliche | — |

Greiweldange, Héettermillen
Quelle: geoportail 40


https://map.geoportail.lu/theme/main?lang=de&version=3&zoom=15&X=684045&Y=6374816&rotation=0&layers=2045-302&opacities=1-1&bgLayer=streets_jpeg&crosshair=false

Stadbriedemes  Kartographie Klimarisiken Kli maPakt ="
Wa l_d brandgefah r Meng Gemer l'.,}‘ifﬂt’_;[)ﬂ'_;lffltf'.‘f'[ sech fir d'Klima

TN

Stadtbredius, Quelle: Forster




sl GEMEEN . . .« . a
| Stadbriedemes  Kartographie Klimarisiken KlimaPakt &
Wa ldbrandgefahr Meng Gemeng engageiert sech fir d'Klima

Greiweldange, Héettermillen
Quelle: Forster 42




	Default Section
	Slide 1: Klimaanpassungskonzept
	Slide 2: Inhalt

	1. Ziele und Vision
	Slide 3: 1. Ziele und Vision
	Slide 4: 1. Ziele und Vision 
	Slide 5: Konkrete Ziele

	2. Rolle der Gemeinde, Organisation
	Slide 6: 2. Grundlagen
	Slide 7: 2. Grundlagen - Bewertung der Risiken
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11: 2. Grundlagen - Ziele der Klimaanpassungsmassnahmen

	3. Interne Organisation, Zusammenarbeit mit anderen Akteuren
	Slide 12: 3. Interne Organisation, Zusammenarbeit mit anderen Akteuren
	Slide 13: 3. Interne Organisation, Zusammenarbeit mit Akteuren und Kooperationspartnern
	Slide 14: 3. Interne Organisation,  Material und Ressourcen
	Slide 15: 3. Interne Organisation, Kritische Infrastruk- turen und gefährdete Bevölkerungsgruppen

	4. Massnahmen
	Slide 16: 4. Massnahmen
	Slide 17: 4. Massnahmen - Analyse, Wasserwirtschaft
	Slide 18: 4. Massnahmen - Freiflächengestaltung
	Slide 19: 4. Massnahmen - Forstwirtschaft / Gebäude
	Slide 20: 4. Massnahmen - Gebäude
	Slide 21: 4. Massnahmen - Kooperation, Kommunikation
	Slide 22: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept
	Slide 23: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept
	Slide 24: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept
	Slide 25: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept
	Slide 26: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept
	Slide 27: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept
	Slide 28: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept
	Slide 29: 4. Massnahmen, Starkregenkonzept

	5. Umsetzung
	Slide 30: 5. Umsetzung
	Slide 31: 5. Umsetzung

	6. Wirkung
	Slide 32: 6. Wirkung
	Slide 33: 6. Wirkung, Indikatoren Anzahl der Betroffenen, die von Massnahmen profitieren 

	7. Anhang
	Slide 34: 7. Anhang
	Slide 35: Kartographie Klimarisiken Extremhochwasser
	Slide 36: Kartographie Klimarisiken Extremhochwasser
	Slide 37: Kartographie Klimarisiken Starkregenrisiko
	Slide 38: Kartographie Klimarisiken Starkregenrisiko
	Slide 39: Kartographie Klimarisiken Starkregengefahr
	Slide 40: Kartographie Klimarisiken Starkregengefahr
	Slide 41: Kartographie Klimarisiken Waldbrandgefahr
	Slide 42: Kartographie Klimarisiken Waldbrandgefahr


